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Daitrn . — Großhcrzogthum Hessen. — Frankreich . - - Großbritannien . — Italien . ( Herzogthum Parma . ) — Lessrcich . — Prelis »

,
'
en - — Rußland . — Schweiz . - Türkei .

Dakern .
Münchener Dlätker melden : "Die in den Niederlande

schen Blättern enthaltene Nachricht , daß bei Gelegenheit
eurer zerbrochenen Achse eine Dame vom Gefolge Ihrer
Mas . der Kaiserin von Brasilien aus dem Wagen ge¬
stürzt , und derselben durch Ueberfahrenwerden beide Füße
zerschmettert seyen , zeigt sich als ganz ungegründet .
Nach den neuesten Briefen vom 17 . Aug . befanden sich
Ihre Maj . die Kaiserin und alle Personen Ihres Gefol¬
ges sehr wohl , und hatten Ihre Reise ohne allen Un¬
fall nach Ostende fortgesezt .«

Grvßherzogthum Hessen .

Mainz , den 2 > . August . Vor einigen Tagen ist
der hiesigen Rheinschifffahrts - Kommission das von Preus ,
sen und Holland gemeinschaftlich entworfene Schiff -
fahrtö - Reglement vorgelegt worden . Es heißt , eS
seyen in demselben sehr freisinnige Grundsäze ausgespro¬
chen , wie man sie nach den vielen von Holland erhobe¬
nen Schwierigkeiten kaum erwarten konnte .

Frankreich .
Pariser Börse vom 27 . August .

Sprozent . konsol . 110 Fr . — zprozent . konsol . öl
Fr . 65 , 70 Cent . — -^ Prozent , konsol . 105 Fr . 25
Cent .

— Eine königl . Ordonnanz beauftragt Hrn . Boisber -
trand mit der Verwaltung des innern Handels und der
Manufakturen .

— H . Bourjot , Staatsrath , ist zum bevollmächtigten
Minister am deutschen Bundestage in Frankfurt ernannt ,
in welcher Stelle er den H . Grafen Remharl ersezt , der
pensivnirt wurde .

— Das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
rvlr » von jezt an in zwei große Divisionen gecheckt ; Chef
der einen Division ist H . Bois - le - Comte , und Chef der
andern H . Deffaudis .

St . Cl 0 ud , den 27 - Aug . Gestern hat der Mini¬
sterrath von halb zwölf Uhr bis gegen 5 Uhr gedauert .

— Se . k . H . der Herr Dauphin ist am 24 . zu Cher¬
bourg angekommen , und im Palast der See - Präfektur
abgestiegen , wo Se . k. Hoh . die vornehmsten Zivil, ,
Militär « und Secbehdrden sogleich zu empfangen ge ,
rührten .

Es war kein Haus in den Straßen , durch welche der
Herr Dauphin kam , das nicht mit Laub - und Blumen¬
kränzen und weißen Fahnen geschmückt war . AbendS

war die Stadt allgemein , so wie auch die Flotte auf der
Rhede , glänzend illuminirt .

— Der H . Graf von Caroly , Kammerherr Sr . Maj .
des Kaisers von Oestreich , ist am 2ü . zu Paris ange «
kommen .

— H . Berlin , Ober -Redakteur und verantwortlicher
Geschäftsführer des Journal des Debats , wurde von
dem Zuchtpolizeigericht der Seine wegen eines Artikels in
seinem Blatte vom 10 . Aug . , der mit den Worten be¬
ginnt : Hinsi Io voilä encore uno kois Krise 00 lieir
6'smour ek sie coicki .inoo gai unisail Io penplo ä son
Hoi , und mit diesen Worten endigt : LlsIKoureux Roi !
Llslkourouso Ifrsnoo ! ( sh . Karlsr - Ztg . Nr . 227 ) zu
sechsmonatlichem Gefängmß und in eine Geldbuße von
500 Fr . verurthcilt .

Unter den unzähligen Zuhörern , die den Verhandlun¬
gen dieses Prozesses beiwohnten , bemerkte man den Herrn
Herzog von Chartres , die HH . Guizot , Charles Dupin ,
Mechin , Villemain , Cousin re.

Der Rechkshandel , der unS jezt beschäftigt , sagte der
Advokat des Königs , H . Levavasseur , ist ein neuer Be¬
weis von den Fortschritten , welche die Preßfrcchheit
machte Bis jezt schienen die Journale den Khnig in Eh¬
ren gehalten zu haben ; sie sagten immer , daß der König
ihren Angriffen unzugänglich seyn müsse , daß niemals
waS Böses ihm zugerechnet werden könne . Aber jezt ist
eö nicht mehr so ; eS scheint , daß die Zeit der behutsa¬
men Rücksichten vorüber ist : nicht mehr daS Ministe¬
rium , der Fürst wird angelastet ; man zieht ihn vor den
Richterstuhl der öffentlichen Meinung , und geht so
weit zu sagen , daß die Bande der Liebe und des Ver¬
trauens , die daS Volk mit seinem Monarchen vereinten ,
nur nock Bande der Furcht seyen , weil jene der Liebe zer ,
rissen wären !

Das Band der Liebe und des Vertrauens zwischen
dem Volk und seinem Könige ist zerrissen : was will das
sagen ? Ist eS der König , der sein Volk , oder ist es das
Volk , das seinen König nicht mehr liebt ?

Der König liebt nicht mehr sein Volk ! welche Aen -
teeung soll denn in seinem so väterlichen Herzen bewirkt
worden seyn ? Wie ! dieser so gute

' milde König , dieser
König , welchen in der Verbannung mehr die Leiden deS
Vaterlandes , als seine eigenen schmerzten ; dieser König
soll plözlich die Gefühle , die seine großmüthige Seele
erfüllten , verloren , und sich in einen argwöhnischen un »
lichtscheuen Tyrannen verwandelt haben !

Der König liebt sein Volk nicht mihi7 . . «
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Behauptung enthalt eine Beleidigung gegen die PersondeS Königs : Bedarf es langer Mühe , um es Ihnen zubeweisen ? die Volksliebe ist sic nicht die Haupttugend derguten Könige ? die Lezüchtigung entgegengesezter Gesin¬nungen war sie nicht

xlns cruels t/rans 1a ^ lus oruollo injurs ^ ?( Für die grausamsten Tyrannen - ie grausamste Be¬
schimpfung ?)

Und kann man sagen , daß Karl X. sein Volk nicht liebt !Wenn man behauptete , daß der König sein Volk nichtliebt , so hat man ihn schwer beleidigt ; vielleicht wardicß aber nicht die Absicht deS Verfassers deS
'
Artikels ;vielleicht wollte er daS Gegentheil auSdiMen , und sagen :das Volk liebt semen König nicht mehr .DaS Volk liebt seinen König nicht mehr ! Aber waShat er denn gethan ? Füllten sich die Kerker mit seinenSchlachtopfern ? Ah ! wenn Worte voll Haß aus irgendeinem Munde giengen , sprecht , kamen sie aus dem sei-mgen ?

Das Volk liebt seinen König nicht mehr .! . . . Werhat euch daS gesagt ? Und wenn das Volk seinen Könignicht mehr liebt , wer ist Schuld daran ? Muß man esnicht den Verlaumdungen der Journale , jenen unseligenProphezeiungen beimessen , daß man seine Freiheiten , dieCharte zernichten , daß man eS in Elend und Barbareizurückstürzen wolle ?
H . Levavasseur schloß seinen Vortrag mit dem Begeh¬ren , daß der Gerichtshof gegen Hm . Berlin nach denGesezen verfahre .
Der Advokat des Hrn . Bertin , H . Dupin der Aeltere ,suchte die Anklage des Staatsanwalts zu widerlegen ,und behauptete : daö Journal deS DebatS habe nicht diePerson deS Königs und die KonigSwärde , sondern bloSdaS neue Ministerium angegriffen .

Biographische Notizen üiber die neuen frglck
zösischen Minister .

Der Kriegsminister .
Ludwig August Victor de Gaisne Graf v.Dourmont , geboren 1773 auf dem Schlosse Bvur -mont in Anjou , war bei'm Ausbruche der RevoluzionOffizier in der französischen Garde . Er wanderte auS ,und diente bei'm Prinzen von Conds als Adjutant .Nach der Wegnahme von Weissenburg ( i ?93) verließer die Armee Condö 's und begab sich in die Venöse ,wo er General - Quartiermeister von Scepeaux 's Armeeund Mitglied deö Kriegsraths der Chouans der Mainewurde . Scepeaux sandte ihn darauf nach England ,um die verheißene Unterstüzung von Seiten deS engli¬schen Ministeriums zu betreiben . Er entledigte sich die¬ses Auftrags mit ungemeinem Geschick , und zeigte sichgewandt in Verhandlungen . Nach seiner Rückkehr kämpf¬te er neuerdings in den Reihen der royalistischen Vendse -Armee gegen die Republikaner . Als t79ü sich die Roya¬listen - Chefs den Republikanern unterwarfen , gieng ecwieder nach England . Drei Jahre später kam er in dieBretagne zurück, sammelte einige Royalisten - Schaaren ,

und erfocht an ihrer Spize glänzende Vortheile . Nach «dem aber unter den Royalisten selber Uneinigkeit einge-llffen , Gras von Chatlllon abgcfallen war , und er sichvon den meisten Chefs verlaßen sah , kapitulirte er ,und begab sich nach Paris , wo er sich daraus verheirathete .Jm J . löoz wurde er von der Polizei für gefährlich erachtet ,und auf Befehl Fouchs 's als verdächtig erst in den Lem «ple , dann nach der Zitadelle von Dijon und endlichnach Besaiwvn gebracht , wo es ihm im Sommer 1805gelang , zu entkommen . Dem Kerker entronnen , wandteec sich direkt an den Kaiser , und erhielt die Erlaubuiß ,sich nach Portugal begeben zu dürfen ; das Sequester aufseine Beilzungen wurde aufgehoben . Er befand sich inLissabon , als Junot sich ivo ? dieser Stadt bemächtig¬te . Dieser General schloß denselben in die Kapitulationein , und sandle ihn nach Paris , wo er mit dem Gradeines Obersten in vie Armee trat , bald aber zum Bri¬gade - und DivisionS -General befördert wurde . AISsolcher machte er die Feldzüge von 161Z und 1814 mit .Er schlug fick tapfer , und wurde tm März I6l4 zuNogent , das er mit 1200 Mann zwei Tage langvertheidigte , verwundet . Nach der Rückkehr der Bour¬bons wurde er zum Kommandanten der ö. Militärdivisionzu Besaneon ernannt . Als solcher war ep Zeuge des Ab¬falls deö Marschall Ney . Die Rolle , welche erbet die¬sem Ereigniß gespielt , wurde später der Gegenstand viel¬facher Erörterungen . Er begab sich hierauf nach Pa¬ris . Napoleon übertrug ihm den Befehl über eine Di¬vision der Nordarmee . Graf Bourmont verstieß aberam Vorabende der Schlacht von Waterloo das Heer , undgieng nach Gent . Diese Handlung ist es , waö die Geg¬ner ihm zum großen Vorwurfe machen . Der König er¬nannte ihn zum Kommandanten der nördlichen GränzsFrankreichs . Er drang am 24 . Juni über Armentieresin Frankreich em , pflanzte die weiße Kahne auf , undbewaffnete das Volk für die Bourbons . Bei der Ver¬handlung deS Ney '
schen Prozesses mußte er vor derPairskammer als Zeuge erscheinen , und hatte unter an¬dern mehrere Beschwerden zu widerlegen , welche derMarschall gegen ihn vorbrachte . Man wollte ihn näm¬lich der Läßigkeit in Organisirung des Widerstandes ge¬gen den Usurpator beschuldigen . Graf von Bourmontwurde darauf zum Kommandeur einer der Infanterie -Divisionen der königl . Garde ernannt . Im spanischenFeldzuge von 1823 kommandirte er die Infanterie ,Reserve , und wurde nach beendigtem Restaurations -

Kriege Gouverneur von Cadix und Andalusien . Beider Rückkehr Sr . k. H . deö Herzogs von Angoulömewurde ihm der Oberbefehl über die französische Okkupa¬tions -Armee in Spanien übertragen , den er bis 1824beibehielt . Graf v . Bourmont erfreut sich der persön¬lichen Freundschaft deS jezigcn Königs , der ihm bereitszur Zeit , wo der Graf nach England gekommen war ,um für die Venöse Unterstüzung zu suchen , eigenhän¬dig das Kreuz des St . LudwigS -OrdenS rrtheilt hat .Schon im Jahr 1823 war er zum Pair ernannt worden .Seit dem 8. Aug . dieses Jahrö ist er Kriegsminisirr ,
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Großbritannien .
Ein Brief aus London , datirt vom 22 . August , mel¬

det Folgendes : "Der Kammerhcrr Markts von Palman ,
ehemaliger Senator von Brasilien , ist hierangekommen ,
und hat nun bestimmte Befehle von Seite Don Pedrv 'ö
mitgebracht . Der Kaiser will nicht , daß seine Tochter
Dona Maria länger m England bleibe.

Die brasilianische Fregatte , die den Grafen von Pal¬
man hierher führte , hat , als siebet Terceira vvrbeifuhr ,
die ESkadre Don Miguels zu Gesicht bekommen ; sie hatte
zur Eroberung der Insel noch nichts unternommen . Drei
brasilianische Fregatten sind zu Portsmouth .

— Die Zahl der zur Deportation Verurtheilten , welche
die Regierung in diesem Jahre nach Neu - Süd - Wales
sendet , beträgt nicht weniger als 4000 . Ein Schiff in
Portsmouth hat bereits 200 derselben eingenommen , und
es werden zu demselben Zweck vier andere Schiffe aus¬
gerüstet.

London , den 25. Aug . Die junge Königin von
Portugal Dona Maria verläßt Laleham morgen oder
übermorgen , und reist nach Portsmouth , wo sie ihre er¬
lauchte Stiefmutter empfangen wlrd . Gleich nach der
Ankunft der jungen Kaiserin von Brasilien , werden Bei¬
de sich sogleich nach Rio Janeiro einschiffen. Dona Ma¬
ria hat vom Könige zu Windsor Abschied genommen .

Italien .
( Herzogthum Parma . )

Parma , den r2 . Aug . In der Nacht vom 26 . v.
M . , ungefähr um >2 '/ , Uhr , wurde von sehr vielen Per¬
sonen eine ungeheure Feuerkugel in der Richtung von Süd¬
west nach Nvrdvst beobachtet. Das Licht , das sie bei ih¬
rem Erscheinen verbreitete , war so blendend , daß es ei¬
ne plözliche Feuersbrunst zu seyn schien , und alle Häu¬
ser und Felder davon , wie am Hellen Tage , beleuchtet
wurden . Diese Feuermasse , welcher ein schlangenförmi -
gcr , blutfärbiger , 90 Grade langer Schweif vorhergieng ,
riß sich aus der Konstellation des Adlers los , durchkreuzte
jene deS Schlangenträgers und des Herkules , und fuhr mit
einem gewissen Zischen in das schwarze Gewölke hinein ,
das jedoch ein so schimmerndes Lickt nicht ganz zu verdun¬
keln vermochte. Die Höhe dieses Meteors war 50 Grade ;
seine Farbe , wie die eines brennenden Schwefels , und
die Dauer 6 Sekunden ; doch blieb die Lichtspur noch io
Minuten am Himmel sichtbar . Es blies ein frischer Ost¬
wind , und der Himmel war hie und da mit dichten Wol¬
ken bedeckt , und an den heitern Stellen sah man bestän¬
dig Sternschnuppen sich bewegen . Beim Verschwinden der
Feuerkugel spürte man keinen Geruch , vernahm auch kein
donnerähnliches Getöse ; man vermuthet daher , sie sey
weit von der Stadt niedergcfallcn , und es würde auch
nicht befremden , wenn man hörte , dag sie Meteorsteine
ausgewvrfen habe . Nach allen diesen Daten scheint die¬
ses Phänomen zur Klasse der Boliden zu gehören .

O e ft r e r ch .
Wien , den 23 . Aug . Auf die gestern eingelangten

friedlichen Nachrichten von Kvnstantinvpel sind sogleich

nach Petersburg , Paris und London Kouriere abgegänt
gen . — Der neue brasilische Gesandte ist hier angekom ,
men .

Wien , den 24 . Aug . Die Post aus Konstantino¬
pel vom 10. d . wird stündlich mit Sehnsucht hier erwar¬
tet . — Se . Durch ! , der Fürst von Metternich soll bis
zum 3. des künftigen Monats aus Böhmen zurückkommen.

Wien , den 25 . Aug . Metalliques 99 Xs i Bank¬
aktien 113 ü .

P r e u s s e n .
Berlin , den 27 . Aug . Se . Exz. der kaiserl . russi¬

sche wirkliche Geheime Rath und Kammerherr , ausser¬
ordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister am hie¬
sigen Hofe , Graf von AlopäuS ist von Halle dahier an¬
gekommen .

Rußland .
Am 26 . Juli starb auf seinem Gute im Ztsten Jah¬

re , nach harten Leiden und mehrjähriger Blindheit , einer
unserer vorzüglichsten elegischen Dichter , Alexander Krü -
loff ( nicht mit einem Fabeldichter gleichen Namens zu
verwechseln ) .

Schweiz .
Ein Konkordats - Entwurf für den Waarenzug zwischen

Frankreich und Deutschland durch die Schweiz , von ei¬
nigen Ständen vorgelegt , wurde zur Kenntniß der übri¬
gen gebracht . Nach einer kurzen , aber inhaltreichen Re¬
de , worin zu jener Staatsweisheil ermahnt wurde , die
sich von unüberlegten Neuerungen fern hält , erklärte dev
Bundespräsident die Tagsazung von 1829 geschlossen ,
worauf von Hrn . Bürgermeister Reinhard im Namen
sämmtlicher Gesandtschaften dem hohen Präsidium der
verdiente Dank für die weise und würdige Leitung der
Bundesberarhungen bezeugt wurde .

Türkei .
Ducharest , den 16. Aug . Seit den glanzenden

Ereignissen , womit die Anstrengungen der russischen
Armee belohnt worden , ward hier der Handel und
der öffentliche Verkehr auf eine Weise belebt , daß man
sich im tiefsten Frieden glaubt . Die wohlthätigen An¬
ordnungen des Gouverneurs , und die zur Gewißheit ge¬
wordene Hoffnung , daß die politische Existenz der Für -
stenthümer von der ottomanischen Oberherrschaft getrennt
werden soll , haben allgemeines Vertrauen erregt , und
wohl viel zur Wiederherstellung der Handelsverbindun¬
gen beigetragen . Man gibt von hier aus große Bestellungen
in Manufakturwaaren , und bereitet sich auf bedeutenden
und gewinnreichen Absaz vor . Von der Armee wissen
wir seit einigen Tagen nichts ; das vor einigen Tagen
verbreitet gewesene Gerücht von der Flucht des Sultans
nach Asien hat sich nicht bestätigt . Ein in Jassy statt
gefundener Brand , hat großen Schaken und einen un -
ersezlichen Verlust an alterthümlichen Manuskripten ver¬
ursacht .
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Auszuglaus den Karlsruher Witterungs «
Beobachtungen .

30. Aug . Barometer Therm. Hygr. Wind.
M . ö 27 Z . ö,9L. io,oG . 59 G. SW .
M . 2 27 Z. 8,9 L. il,L G. 59 G» SW .
N. ü/ - 27Z . 8,8 L . io,9G . 65 G. SW .

Trüb und regnerisch .

Psychrometrisihe Differenzen : 2 .0Gr . - 2 .4 Gr . - l .gGr .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 1 . Sept . ( zum ersten Male) : Die fal¬

sche Catalani , Posse mit Gesang in 5 Akten , von
Adolph Bäuerle ; Musik von Schuster. Hr . Mayer, ,
vom Freiburger Aktien -Theater , Lustig , als Gast.

Donnerstag , den 5 . Sept . ( zum ersten Male ) : Verle¬
genheit und List , Lustspiel in 3 Akten , von Kotze -
bue . Hr . May .er , Krips . — Hierauf : Das
HauSgesinde , komische Oper in 1 Akt ; Musik von
Fischer . Hr . Mayer , Lorenz , als Gast .

Freitag , den 4 . Sept . : Die Corsen , Schauspiel in 4
Akten , von Kotzebue.

Sonntag , den 6 . Sept . : Wegen des Kirchenfestes kein
Theater .

Anzeige .
Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre ergebenst bekannt za

machen , daß er ein selbst erfundenes und verfertigtes Instru¬
ment , welches die Blasinstrumente eines Orchesters nachahmt ,

im Gasthof zum rothen Haus dahier aufgestellt hat ; unter den ver¬

kommenden Musikstücken wird die Ouvertüre aus Prazioza -c .

vorzügliche Aufmerksamkeit verdienen . Kunstfreunde , welche ihn

beehren , werde » den Saal gewiß nicht unbefriediget verlassen !

er ist tagkick von i » bis 13 Uhr Morgens , und von 3 bis 7
Uhr Nachmittags offen , » nd da - Entröe auf 13 Kreuzer die

Person bestimmt .
Karlsruhe , den 26 . Aug . 1829 . „ _

Mathias Duffner ,
Mechanikus aus Lrpberg .

Daß das mechanische Kunstwerk des Hrn . Du ffn er sich
durch Präzision , Reinheit der Stimmung und verständige Be¬

nützung der möglichen Verstärkung des Tones vor alle » bis¬

her bekannt gewordenen Werken dieser Art vortheilhast auSzcich -

net , bezeugt auf Ersuchen
Karlsruhe , den 28 . Aug . 1829 . ^ .

Joseph Strauß ,
§ >ofkav «llnrei6er .

Anzeige .
Die allgemeine Menschenliebe und Dankbarkeit verpflichtet

mich , hiemir öffentlich anzuzeigen , daß meine Frau , welche an

einem bisher für unheilbar erklärte » Ucbek — dem Krebse der

Gebährmutter — litt , von dem Hrn . voolor - mell . MaaS -

berg , einem praktischen Arzte und Operateur zu Mannheim ,
durch die Operation der AuSschneivung der krebsartigen Masse

aus der Gebährmutter , von dieser schrecklichen Krankheit glück¬
lich befreit , und vollkommen wieder hergestellt ist .

A . Müller ,
Großhcrzogl . Hess. Friedensrichter

im Kanton Osthofen .

^ uriach . « Fahndung . ! Auf einem Georg Jakob
Hofer von hier , dessen Signalement uiiten folgt , ruht der Der .
dacht einer Diebstahls . Derselbe ist von Profession ein Müller ,und har am 24 . v . M . « ul » Nr . 96 ein Wandcrbuch aus drei
Jahre giltig für ' s In - und Ausland erhalten , mit welchem er
sich von hier entfernt hat , so daß sein dermaligcr Aufenthalt un -
bekannt ist . Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht , ans
denselben fahnden und ihn im Bctrerungsfalle arrctiren und ge¬
gen Kostcnersaz hieher einliefern zu lassen . In so ferne der Jn -
culpat mit seinem Wandcrbuche im Inlande geblieben ist , ist
ein um so günstigeres Resultat dieser Fahndung zu erwarten ,
da er . im Falle er in Arbeit getreten ist , sein Wandcrbuch hin -
»erlaffen haben oder andernfalls visircn lassen muß .

Durlach , den 28 . Aug . 1629 .
GroßhcrzvglichcS Obcramt .

B a u m ü l l e r .
V <lt . Kirchgeßner .

Signalement .
Alter : 44 Jahre .
Größe : 5 ' 5 " .
Gesicht : rund .
Haare : grau .
Stirne : bedeckt.
Augen : grau .
Mund : klein .
Zähne : unvollkommen .
Kinn : rund .
Bart : grau .

Pforzheim . fHolz - Versteigerung - ! Künftige »
Donnerstag , den 3 . , und Freitag , den 4 . September , werden
in den herrschaftlichen Walbdistttkten Forst Brunkek « nb Kking -
wiesenhau , Seehauser Reviers ,

255 1/2 Klafter eichen und tannen Aukschußholz ,
38 ° Tannäst und
39 Loos Abholz ,

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert werden . Die
Zusammenkunft ist den ersten Lag , früh 7 Uhr , bei der neuen
Euiingcr Kohlplatte , am zweiten Tag bei dem alten Postthrrc .

Pforzheim , den 24 . August 1829 .
Großherzogliches Forstamt .

v . BlitterSdrff .
Heitershelm . fBauakkorb - Versteigerung - !

Der Bau eines neuen SchulhauscS zu Pfaffenweilcr , im Ueber -
scklag zu 6on fl . 55 kr . , wird am

Freitag , den n . September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , im Schneckenwirthshause zu Pfaffenweilcr ,
an den Wenigstnehmenden versteigert werden .

Die Baurisse , Ue»». schlage und Akkordsbedingungcn könne »
bei Grvßherzoglicher Bezirksbau -Jnspektio » Freiburg eingefehc »
werden .

Vor der Versteigerung ist sich sowohl über Befähigung , als
über die zu stellende Kaution von 2000 si . gehörig auszu -
weiftn .

Heitershei
'
m , den 24 - August 182g .
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

E N g e ß e r .

Verleger und Drucker ; P . Mockkvk ,
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